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Herren Verbandsliga Süd

SV Schemmerhofen : SSV Reutlingen 
Samstag, 01.10.2022, 18:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des SV Schemmerhofen gegen den SSV 
Reutlingen

Nach rund 4 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Verbandsliga Süd entführten die
Gäste des SSV Reutlingen in ihrem 2. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem Spiel beim SV
Schemmerhofen. Der Gastgeber profitierte dabei von einem starken mittleren Paarkreuz, welches
seine vier Einzel gewann. Wie knapp es im Spiel am Samstag wirklich zuging, verdeutlicht auch das
Satzverhältnis von 31:29. Das letzte Spiel des Mannschaftskampfes gewann das Schlussdoppel
Sefried / Sefried. Nach dieser auch trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler
vom SV Schemmerhofen um die Nummer 1 Benjamin Sabo nun einen Pluspunkt in der Tabelle.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Beim 3:0-Sieg gegen
Kieselbach / Jehle zeigten Sabo / Ginter ihren Kontrahenten die Grenzen auf. Sabo / Riegger
verloren ihr Match gegen Sefried / Sefried unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Wenger /
Zgorzelski machten dagegen mit Reisser / Metzger beim 11:9, 11:8, 14:12 ziemlich kurzen Prozess
und gewannen ihr Doppel sicher. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Beim 3:0-
Erfolg gelang es Benjamin Sabo den Gastspieler Thomas Sefried in die Schranken zu weisen und
einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Das folgende Einzel zwischen Manuel Sabo und
Moritz Sefried, das vor der Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte bereits als Sieg für die
Gastmannschaft eingeplant wurde, endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Kurz
später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Fabian Ginter kam
mit der Spielweise von Jonas Reisser am Tisch wiederum gut zu Recht und musste schlussendlich
nur einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als klarer Favorit gegangen war, endete
mit einem 3:1-Erfolg. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also
nicht. Martin Wenger gelang es nachfolgend Marco Kieselbach zu bezwingen – das extrem enge
Duell endete erst im Entscheidungssatz. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Trotz Blitzstart
verlor Markus Riegger sein Spiel gegen Jonas Jehle letztlich mit 1:3. Nichts auszurichten hatte dann
Alexander Zgorzelski beim 7:11, 7:11, 6:11 gegen Markus Metzger. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Moritz Sefried konnte
Benjamin Sabo anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Einen sicheren Punkt für sein Team holte am Nachbartisch hingegen Manuel Sabo beim
11:4, 13:11, 11:8 gegen Thomas Sefried und gestaltete die auf dem Papier anhand der TTR-Werte
wesentlich knapper eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es zunächst erwarten konnte.
Völlig ungefährdet war nachfolgend der Sieg von Fabian Ginter gegen Marco Kieselbach nicht, aber
mehr als ein Satz ging beim 13:11, 11:8, 4:11, 11:3 nicht verloren. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Martin Wenger
die Partie gegen Jonas Reisser noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Chancenlos
war dagegen daraufhin Markus Riegger gegen Markus Metzger nicht, aber mehr als ein gewonnener
Satz war nicht zu holen. Keinen Zähler beisteuern konnte Alexander Zgorzelski im Spiel gegen
Jonas Jehle, das 0:3 verloren ging. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für
die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Einen Zähler für das Team
verpassten Sabo / Ginter bei der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Sefried / Sefried. Ein
Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des SV Schemmerhofen tritt dabei geben den SV Böblingen an,
während es der SSV Reutlingen mit der TTF Altshausen II zu tun bekommt.

 Statistik:
 SV Schemmerhofen

Doppel: Sabo / Ginter 1:1, Sabo / Riegger 0:1, Wenger / Zgorzelski 1:0 
Einzel: B. Sabo 1:1, M. Sabo 1:1, F. Ginter 2:0, M. Wenger 2:0, M. Riegger 0:2, A. Zgorzelski 0:2 

 SSV Reutlingen
Doppel: Sefried / Sefried 2:0, Kieselbach / Jehle 0:1, Reisser / Metzger 0:1 
Einzel: M. Sefried 2:0, T. Sefried 0:2, M. Kieselbach 0:2, J. Reisser 0:2, M. Metzger 2:0, J. Jehle 2:0


